Gezielte Flucht
Reihe: Widerstand gegen Gott – der Fall Jona (1/5)
Schriftlesung: Jona 1, 1-3
Einleitende Gedanken
Welcher König regierte zur Zeit Jonas in Israel?
War er ein gottesfürchtiger Regent?
Warum hatte er mit seiner Regierung Erfolg?
Doch gelang es Jerobeam, alle Gebiete, die zum Reich Israel gehörten, zurückzuerobern, von Lebo-Hamat bis hinunter zum Toten Meer. Damit ging in Erfüllung, was der HERR, der Gott Israels, durch seinen Diener versprochen hatte, durch den Propheten Jona, den Sohn von Amittai aus Gat-Hefer. 2. Könige 14, 25.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 2. Könige 14, 23-29
Es ist genug!
Warum soll Jona nach Ninive gehen?
Von welchem Reich war Ninive die Hauptstadt?
Was bedeutet dieser Auftrag Gottes an Jona für die Schweiz?
Dass die Strafe den Verbrecher nicht auf der Stelle ereilt, ermutigt viele dazu, Verbrechen zu begehen. Pred.8,11.
Was ist die Aufgabe der Christen in dieser Welt?
Aus einem einzigen Menschen hat er alle Völker hervorgehen lassen. Er hat bestimmt, dass sich die Menschen über die ganze Erde ausbreiten, und hat festgelegt, wie lange jedes Volk bestehen und in welchem Gebiet es leben soll. Mit allem, was er tat, wollte er die Menschen dazu bringen, nach ihm zu fragen; er wollte, dass sie – wenn irgend möglich – in Kontakt mit ihm kommen und ihn finden. Er ist ja für keinen von uns in unerreichbarer Ferne. Apostelgeschichte 17, 26-27.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.Mose 6, 13; 1, Mose 10, 8-11; 1. Mose 18, 20-21; Prediger 8, 11; Nahum 3, 1+4+16; Apostelgeschichte 17, 26-27
Er wird gnädig sein
Warum wollte Jona nicht nach Ninive reisen?
Wie weit wäre die Reise nach Tarsis ungefähr gewesen?
Können wir heute ähnlich wie Jona reagieren?
Wie könnte das konkret aussehen?
Wo musst Du Deine Einstellung korrigieren und allenfalls Deine Schuld bekennen?
Ich melde mich ab
War Jona wirklich der Meinung, dass Gott ihn nicht mehr sehen würde, wenn er Israel verlässt?
Was wollte er mit seiner Flucht verhindern?
Wie sieht eine Flucht im 21. Jahrhundert aus? Nenne einige konkrete Beispiele.
Bist Du im Moment auf der Flucht?
Weil wir auch füreinander verantwortlich sind, wollen wir uns gegenseitig dazu anspornen, einander Liebe zu erweisen und Gutes zu tun. Deshalb ist es wichtig, dass wir unseren Zusammenkünften nicht fernbleiben, wie einige sich das angewöhnt haben, sondern dass wir einander ermutigen, und das umso mehr, als – wie ihr selbst feststellen könnt – der Tag näher rückt, an dem der Herr wiederkommt. Hebräer 10, 24-25.
Wann hast Du Dir Deine Flucht schon mal etwas kosten lassen?
Schlussgedanke
„Wenn die Gemeinde für Gottes Plan so wichtig ist, wie die Evangelien und die Geschichte es uns glauben machen, dann muss sie ganz sicher auch in unserem Leben so wichtig sein. Wie können wir etwas nicht ernst nehmen, was Gott so ernst nimmt? Wie können wir es wagen, etwas an die Peripherie unseres Lebens zu drängen, was Gott ins Zentrum gestellt hat?“ (John Stott)
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